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Schäfer Drucklufttechnik GmbH 
Einkaufsbedingungen 
(Stand Februar 2025) 

 
1. Geltungsbereich 
 
1.1 Die Allgemeinen Geschäftsbedingungen gelten nur, sofern unser Ver-

tragspartner (=Lieferant) Unternehmer (§ 14 BGB), eine juristische Per-
son des öffentlichen Rechts oder ein öffentlich-rechtliches Sonderver-
mögen im Sinne von § 310 Absatz 1 BGB ist. 
 

1.2 Unsere Allgemeinen Geschäftsbedingungen gelten ausschließlich. Ab-
weichende, entgegenstehende oder ergänzende Allgemeine Ge-
schäftsbedingungen des Lieferanten werden nur dann und insoweit 
Vertragsbestandteil, als wir ihrer Geltung ausdrücklich zugestimmt ha-
ben. Dieses Zustimmungserfordernis gilt auch dann, wenn der Lieferant 
im Rahmen der Beauftragung auf seine AGB verweist und wir den AGB 
nicht ausdrücklich widersprochen haben. 
 

1.3 Im Einzelfall getroffene individuelle Vereinbarungen mit dem Lieferan-
ten (einschließlich Nebenabreden, Ergänzungen und Änderungen) und 
Angaben in unserer Auftragsbestätigung haben stets Vorrang. Für den 
Inhalt derartiger Vereinbarungen ist, vorbehaltlich des Gegenbeweises, 
ein schriftlicher Vertrag bzw. unsere textliche Bestätigung maßgebend. 
 

1.4 Rechtserhebliche Erklärungen sowie Anzeigen des Lieferanten hinsicht-
lich des Vertrags (z. B. Fristsetzungen) sind in Textform (z. B. Brief, E-
Mail, Telefax) abzugeben. Weitergehende gesetzliche Formvorschrif-
ten sowie weitere Nachweise (ggf. bei Zweifeln über die Legitimation 
des Erklärenden) bleiben unberührt. 
 

1.5 Im Übrigen gelten die gesetzlichen Vorschriften.  
 

 
2. Angebot 
2.1 Ein Entgelt für die Ausarbeitung eines Angebotes durch den Lieferanten 

wird von uns ausdrücklich nicht geschuldet. 
2.2 Sofern das Angebot des Lieferanten von unserer Anfrage abweicht, 

wird er uns auf die Abweichungen in Textform hinweisen. Das Angebot 
des Lieferanten, begleitende Abbildungen und Zeichnungen sowie 
Mengen-, Maß- und Gewichts- und Qualitätsangaben, Muster und Pro-
ben des Lieferanten sind verbindlich und bindend. 

2.3 Dem Angebot / der Annahme des Lieferanten sind sofern bezogen auf 
das Produkt erforderlich technische Datenblätter und Sicherheitsda-
tenblätter beizulegen. Diese müssen mindestens die Lagerbedingun-
gen und mögliche Verfallsdaten der jeweiligen Lieferung enthalten. 

2.4 Sofern nicht anders vereinbart und für das bestellte Produkt oder die 
bestellte Leistung anwendbar, erhalten wir kostenlos mit der Lieferung: 
- verbindliche Maßzeichnungen und vollständige technische Da-

ten, 
- Montage-, Betriebs- und Wartungsanleitungen, 
- Ersatzteillisten und -zeichnungen, 
- Prüfprotokolle und Werksbescheinigungen, Dokumentationen, 
- CE-Dokumentation gem. EU-Maschinenrichtlinie. 

2.5 Der Lieferant ist mindestens 4 Wochen, bei Drucklufttechnik branchen-
übliche 180 Tage, ab Eingang bei uns an sein Angebot gebunden. 
 

3. Bestellungen 
3.1 Es gilt allein der Inhalt unserer textlichen Bestellungen. Mündlich er-

teilte Aufträge oder Nebenabreden werden erst durch unsere Bestäti-
gung in Textform gültig. Lieferabrufe dürfen auch durch Datenfern-
übertragung erfolgen. 
 

3.2 Unsere Aufträge sind innerhalb von 10 Kalendertagen textlich zu bestä-
tigen. Nach Ablauf dieser Frist sind wir an unseren Auftrag nicht mehr 
gebunden. 

3.3 Mit der Auftragsbestätigung hat der Lieferant uns auf Abweichungen 
von unserer Bestellung ausdrücklich in Textform hinzuweisen. Andern-
falls garantiert der Lieferant durch die Auftragsbestätigung, dass die 
bestellte Ware die von uns geforderte Beschaffenheit aufweist. 

3.4 Wir dürfen im Rahmen der Zumutbarkeit nach billigem Ermessen für 
den Lieferanten Änderungen des Liefergegenstandes in Konstruktion 

und Ausführung verlangen. Die Auswirkungen, insbesondere hinsicht-
lich der Mehr- und Minderkosten sowie der Liefertermine, sind ange-
messen einvernehmlich zu lösen. 
 

4. Liefertermine und Verzug 
4.1 Die in unserer Bestellung genannten Liefertermine sind verbindlich. 

Maßgeblich für die Einhaltung des Liefertermins oder der Lieferfrist ist 
der Eingang der Ware an unserer Geschäftsadresse oder am von uns 
angegebenen Lieferort. 

4.2 Hat der Lieferant den vereinbarten Liefertermin nicht eingehalten und 
haben wir ihm zur Lieferung erfolglos eine angemessene Frist gesetzt, 
sind wir nach unserer Wahl berechtigt, vom Vertrag ganz oder teilweise 
zurückzutreten oder/und Schadensersatz statt der Leistung zu verlan-
gen. Droht eine Lieferverzögerung, muss uns der Lieferant umgehend 
hierüber informieren. 

4.3 Gerät der Lieferant in Verzug, so sind wir berechtigt, unbeschadet un-
serer sonstigen Rechte, eine Vertragsstrafe von 1 % des Netto-Bestell-
wertes pro angefangene Kalenderwoche Verzug, höchstens insgesamt  
5 % des Netto-Bestellwertes zu verlangen. Die Geltendmachung ande-
rer Rechtsfolgen einschließlich eines höheren Schadensersatzes bleibt 
unbenommen; auf einen geltend gemachten höheren Schadensersatz 
wird eine bereits gezahlte Vertragsstrafe angerechnet.  

4.4 Die vorbehaltlose Annahme der verspäteten Lieferung oder Leistung 
enthält keinen Verzicht auf die uns wegen der verspäteten Lieferung 
oder Leistung zustehenden Ersatzansprüche; dies gilt bis zur vollstän-
digen Zahlung des von uns geschuldeten Entgelts für die betroffene Lie-
ferung oder Leistung. 
 

5. Lieferung und Verpackung 
5.1 Lieferung und Versand erfolgen auf Gefahr des Lieferanten DDP („De-

livery Duty Paid“aktuell gültige Incoterms) an unsere Geschäftsadresse 
oder den von uns angegebenen Lieferort.  

5.2 Soweit im Einzelfall Lieferung ab Werk vereinbart ist, hat der Lieferant 
für die für uns günstigste Verfrachtung und für die richtige Deklaration 
(zum Warenwert) zu sorgen. Auch in diesem Fall haftet der Lieferant 
für Transportschäden. 

5.3 Teillieferungen sowie quantitative Abweichungen (Über- und Unterlie-
ferungen) sind grundsätzlich unzulässig, es sei denn, wir haben ihnen 
ausdrücklich zugestimmt. 

5.4 Es dürfen nur umweltfreundliche Verpackungsmaterialien zum Einsatz 
kommen. Wird Ware in anderen Verpackungen als EURO-Paletten oder 
Gitterboxen geliefert und ist eine Rückgabe gewünscht, so ist dies auf 
dem Lieferschein deutlich zu vermerken. In diesem Falle ist die Verpa-
ckung binnen 14 Tagen auf Kosten des Lieferanten abzuholen. Nach 
Ablauf der Frist können wir die Verpackung auf Kosten des Lieferanten 
entsorgen. 
 

6. Qualitätssicherung 
Der Lieferant wird eine Qualitätssicherung unterhalten, die die Anforderun-
gen der aktuellen technischen Normen und Standards erfüllt, deren Ergeb-
nisse dokumentieren und uns zur Einsicht zur Verfügung stellen. Auf Verlan-
gen wird der Lieferant mit uns eine Qualitätssicherungsvereinbarung ab-
schließen. 

 
7. Mängelansprüche (Gewährleistung) 
7.1 Es gilt das gesetzliche Gewährleistungsrecht.  
7.2 Der Lieferant garantiert, dass die gelieferte Ware den für ihre Verwen-

dung geltenden gesetzlichen Bestimmungen sowie dem neuesten 
Stand der Technik entspricht und keine Rechte Dritter verletzt. 

7.3 Mängel der gelieferten Ware, soweit sie bei der Untersuchung im Rah-
men des ordnungsgemäßen Geschäftsablaufs festgestellt werden kön-
nen, zeigen wir dem Lieferanten innerhalb von 14 Tagen nach Erhalt 
der Ware an. Mängel, die bei einer solchen Untersuchung nicht erkenn-
bar waren, zeigen wir innerhalb einer Frist von 14 Tagen nach Kenntnis 
an. Zur Fristwahrung genügt die rechtzeitige Absendung der Mängel-
rüge an den Lieferanten. 

7.4 Der Lieferant haftet uns und Dritten gegenüber, die bestimmungsge-
mäß mit der Leistung in Berührung kommen und den Gefahren von 
Schutzpflichtverletzungen ebenso ausgesetzt sind wie wir, für sämtli-
chen aus einer Pflichtverletzung entstandenen Schaden. 

7.5 Nachbesserungen können mit verkürzter Fristsetzung von 3 Werktagen 
auf Kosten des Lieferanten ausgeführt werden, wenn nach Eintritt des 
Verzugs geliefert wird. Dies gilt ebenso, wenn wir wegen der Vermei-
dung eigenen Verzugs oder anderer Dringlichkeit ein Interesse an so-
fortiger Nachbesserung haben und wir dem Lieferanten den Mangel 
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mitgeteilt haben, soweit dies mit der Dringlichkeit der sofortigen Nach-
besserung vereinbar ist. 

7.6 Rügen wir einen Mangel, so hat der Lieferant diesen nach unserer Auf-
forderung unverzüglich und unentgeltlich, einschließlich sämtlicher 
Nebenkosten, nach unserer Wahl durch Beseitigung des Mangels oder 
Ersatzlieferung zu beheben. 

7.7 Für gelieferte Teile, die während der Untersuchung eines Mangels und/ 
oder der Mängelbeseitigung nicht in Betrieb bleiben konnten, verlän-
gert sich eine laufende Gewährleistungszeit um die Zeit der Betriebs-
unterbrechung. Für ausgebesserte oder neu gelieferte Teile beginnt die 
Gewährleistungszeit mit der Beendigung der Nachbesserung oder, 
wenn eine Abnahme vereinbart ist, mit der Abnahme neu zu laufen. 
Die Haftung für Mängelansprüche beträgt 24 Monate ab Übergabe an 
den Endkunden oder Ersatzteileeinbau, maximal jedoch fünf Jahre ab 
Übergabe der Ware an uns durch den Lieferanten.  
 

8. Produkthaftung 
8.1 Der Lieferant wird uns von allen Schadensersatzansprüchen Dritter 

freistellen, die auf Produktschäden beruhen, die durch einen Fehler des 
vom Lieferanten gelieferten Vertragsgegenstandes verursacht worden 
ist. In den Fällen verschuldensabhängiger Haftung gilt dies jedoch nur 
dann, wenn den Lieferanten ein Verschulden trifft. Sofern die Schaden-
sursache im Verantwortungsbereich des Lieferanten liegt, trägt er in-
soweit die Beweislast. 

8.2 Vor einer Rückrufaktion, die ganz oder teilweise Folge eines Mangels 
des vom Lieferanten gelieferten Vertragsgegenstandes ist, werden wir 
den Lieferanten sofern uns dies möglich ist unterrichten, ihm die Mög-
lichkeit zur Mitwirkung geben und uns mit ihm über eine effiziente 
Durchführung austauschen, es sei denn, die Unterrichtung oder Betei-
ligung des Lieferanten ist wegen besonderer Eilbedürftigkeit nicht 
möglich. Soweit eine Rückrufaktion Folge eines Mangels des vom Lie-
feranten gelieferten Vertragsgegenstandes ist, trägt der Lieferant die 
Kosten der Rückrufaktion. 
 

9. Schutzrechte Dritter 
9.1 Der Lieferant garantiert, dass sämtliche Lieferungen und Leistungen 

frei von Schutzrechten Dritter sind und insbesondere durch die Liefe-
rung und Benutzung der Liefer-/Leistungsgegenstände Patente, Lizen-
zen oder sonstige Schutzrechte Dritter nicht verletzt werden 

9.2 Der Lieferant stellt uns und unsere Abnehmer von allen Ansprüchen 
aus der Benutzung solcher Schutzrechte frei. 

9.3 Dies gilt nicht, soweit der Lieferant die Liefergegenstände nach unseren 
Zeichnungen, Modellen oder diesen gleichkommenden sonstigen Be-
schreibungen oder Angaben hergestellt hat und nicht weiß oder im Zu-
sammenhang mit den von ihm entwickelten Erzeugnissen nicht wissen 
muss, dass dadurch Schutzrechte verletzt werden. 

9.4 Die Vertragspartner verpflichten sich, sich unverzüglich von bekannt-
werdenden Verletzungsrisiken und angeblichen Verletzungsfällen zu 
unterrichten und sich Gelegenheit zu geben, entsprechenden Ansprü-
chen einvernehmlich entgegenzuwirken. 

9.5 Der Lieferant wird uns auf Anfrage die Benutzung von veröffentlichten 
und unveröffentlichten eigenen und von lizenzierten Schutzrechten 
und Schutzrechtsanmeldungen an dem Liefergegenstand mitteilen. 
 

10. Rechnung und Zahlung 
10.1 Rechnungen sind unter Angabe der Lieferanten- und Bestellnummer, 

der Artikelnummer sowie unserer Artikelbezeichnung sowie, falls auf 
unserer Bestellung angegeben, der Projektnummer sowie einer ge-
nauen Leistungsbeschreibung zu erstellen. 

10.2 Zahlungen erfolgen 
- innerhalb von 14 Tagen unter Abzug von 2 % Skonto oder 
- im Übrigen innerhalb von 30 Tagen.  
Mit der Zahlung ist weder ein Anerkenntnis ordnungsgemäßer Erfül-
lung, noch ein Verzicht auf die Haftung des Lieferanten wegen Män-
geln verbunden. 

10.3 Die Zahlungsfrist beginnt grundsätzlich mit Eingang der ordnungsge-
mäßen Rechnung (10.1), jedoch  
- bei Lieferungen erst mit Aufstellung oder Montage ab der Ab-

nahme, 
- bei Lieferungen ohne Aufstellung oder Montage erst mit vollstän-

diger Erbringung der Lieferungen 
- keinesfalls vor dem vereinbarten Wareneingangstermin. 
Die Vollständigkeit der Lieferung und Leistung setzt den Eingang der 
Materialtests, Prüfprotokolle, Qualitätsdokumente oder andere Un-
terlagen voraus. Skontoabzug ist auch dann zulässig, wenn wir auf-

rechnen oder Zahlungen in angemessener Höhe auf Grund von Liefe-
rung vertragswidriger Ware zurückhalten; die Zahlungsfrist beginnt in 
diesem Fall erst nach vertragsgemäßer Lieferung. 

 
11. Abtretung 
Die Abtretung von Forderungen gegen uns ist nur mit unserer schriftlichen 
Zustimmung wirksam. 

 
12. Vertraulichkeit, beigestellte Unterlagen und Gegenstände 
12.1 Sämtliche Unterlagen oder Gegenstände, die wir dem Lieferanten zur 

Angebotsabgabe oder zur Durchführung eines Auftrags überlassen, 
bleiben unser Eigentum und dürfen nicht für andere Zwecke verwen-
det, vervielfältigt oder Dritten zugänglich gemacht werden. Nach Erle-
digung des Auftrags sind uns diese Unterlagen oder Gegenstände auf 
Aufforderung kostenfrei zurückzusenden bzw. zu vernichten und die 
Vernichtung nachzuweisen. 

12.2 Der Lieferant darf von uns gelieferte Werkzeuge nur für die Bearbei-
tung der von uns bestellten Ware verwenden und diese ausschließlich 
an uns liefern. Er verpflichtet sich, die Werkzeuge auf eigene Kosten 
zum Neuwert zu versichern, und tritt uns hierdurch alle Entschädi-
gungsansprüche gegen den Versicherer ab. 

12.3 Der Lieferant verpflichtet sich, die von ihm anlässlich der Ausführung 
unserer Bestellung erworbenen Kenntnisse und Erfahrungen aus-
schließlich für die Durchführung von Bestellungen unseres Unterneh-
mens zu verwenden und Dritten nicht zur Kenntnis zu bringen. 

 
13. Höhere Gewalt (force majeure) 
Höhere Gewalt, Arbeitskämpfe, unverschuldete Betriebsstörungen, Unru-
hen, Pandemien, behördliche Maßnahmen und sonstige unabwendbare Er-
eignisse befreien uns für die Dauer ihres Vorliegens von der Pflicht zur recht-
zeitigen Abnahme. Während solcher Ereignisse sowie innerhalb von zwei 
Wochen nach deren Ende sind wir – unbeschadet unserer sonstigen Rechte 
– berechtigt, ganz oder teilweise vom Vertrag zurückzutreten, soweit diese 
Ereignisse nicht von unerheblicher Dauer sind und sich unser Bedarf wegen 
der deshalb erforderlichen anderweitigen Beschaffung erheblich verringert. 

 
 
14. Anwendbares Recht und Gerichtsstand 
14.1 Es gilt ausschließlich das Recht der Bundesrepublik Deutschland unter 

Ausschluss des UN-Kaufrechts. 
14.2 Gerichtsstand für alle Streitigkeiten ist für beide Vertragsparteien un-

ser Sitz. Wir sind jedoch nach unserer Wahl berechtigt, am Sitz des 
Lieferanten zu klagen. 
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Schäfer Drucklufttechnik GmbH 
Lieferbedingungen an Unternehmen im Inland 

(Stand Februar 2025) 
 

1. Geltungsbereich 
1.1 Diese Allgemeinen Geschäftsbedingungen gelten nur, 

sofern unser Vertragspartner (nachfolgend auch „Bestel-
ler“ genannt) Unternehmer (§ 14 BGB), eine juristische 
Person des öffentlichen Rechts oder ein öffentlich-recht-
liches Sondervermögen im Sinne von § 310 Absatz 1 BGB 
ist.  

1.1 Unsere Allgemeinen Geschäftsbedingungen gelten aus-
schließlich. Abweichende, entgegenstehende oder er-
gänzende Allgemeine Geschäftsbedingungen des Liefe-
ranten werden nur dann und insoweit Vertragsbestand-
teil, als wir ihrer Geltung ausdrücklich zugestimmt ha-
ben. Dieses Zustimmungserfordernis gilt auch dann, 
wenn der Lieferant im Rahmen der Beauftragung auf 
seine AGB verweist und wir den AGB nicht ausdrücklich 
widersprochen haben. 

1.2 Im Einzelfall getroffene individuelle Vereinbarungen mit 
dem Lieferanten (einschließlich Nebenabreden, Ergän-
zungen und Änderungen) und Angaben in unserer Auf-
tragsbestätigung haben stets Vorrang. Für den Inhalt 
derartiger Vereinbarungen ist, vorbehaltlich des Gegen-
beweises, ein schriftlicher Vertrag bzw. unsere textliche 
Bestätigung maßgebend. 

1.3 Rechtserhebliche Erklärungen sowie Anzeigen des Liefe-
ranten hinsichtlich des Vertrags (z. B. Fristsetzungen) 
sind in Textform (z. B. Brief, E-Mail, Telefax) abzugeben. 
Weitergehende gesetzliche Formvorschriften sowie wei-
tere Nachweise (ggf. bei Zweifeln über die Legitimation 
des Erklärenden) bleiben unberührt. 

1.4 Im Übrigen gelten die gesetzlichen Vorschriften.  
 
 
2. Vertragsabschluss und Vertragsbedingungen 
2.1 Für den Umfang der von uns geschuldeten Lieferung 

und/oder der Leistung sind unser Angebot und unsere 
Auftragsbestätigung maßgeblich, welche wir in Textform 
übermitteln. Unser Angebot ist – sofern es noch nicht an-
genommen wurde – unverbindlich.  

2.2 Der Kunde kann das Angebot ausschließlich in Textform 
annehmen. Ein Vertragsschluss kommt erst zustande, 
wenn wir den Auftrag bestätigt haben. 

2.3 Wir behalten uns Änderungen der mit Ihnen vereinbar-
ten Ausführung unserer Lieferungen und Leistungen vor, 
soweit dies zur Gewährleistung der Produktsicherheit 
oder aufgrund gesetzlicher Bestimmungen erforderlich 
ist und billigem Ermessen entspricht.  

2.4 An Kostenvoranschlägen, Zeichnungen, Testprogram-
men und anderen Unterlagen behalten wir uns eigen-
tums- und urheberrechtliche Verwertungsrechte unein-
geschränkt vor. Sie dürfen nur nach unserer vorherigen 
textlichen  Zustimmung Dritten zugänglich gemacht wer-
den. Zu Angeboten gehörige Zeichnungen und andere 
Unterlagen sind, wenn uns der Auftrag nicht erteilt oder 
beendet wird, auf Verlangen unverzüglich zurückzuge-
ben. Dies gilt entsprechend auch für Unterlagen des Be-

stellers mit der Ausnahme, dass die Unterlagen des Be-
stellers solchen Dritten zugänglich gemacht werden dür-
fen, denen wir uns zur Erbringung von Lieferungen oder 
Leistungen im Rahmen des Auftrags des Bestellers bedie-
nen. 
 

3. Ausfuhrrechtliche Bestimmungen 
3.1 Unsere Produkte können beim Export Beschränkungen 

unterliegen. 
3.2 Im Falle einer Ausfuhr in ein Land außerhalb der Europä-

ischen Union wird der Besteller in Textform und vor Ver-
sand, Aufstellung oder Montage versichern, Produkte 
nur im zivilen Bereich und nicht im Zusammenhang mit 
Nukleartechnologie oder einer anderen reglementierten 
Technologie einzusetzen. 

3.3 Eine zusätzliche Exportkontrolle bleibt vorbehalten. Zu 
diesem Zweck sind wir berechtigt, Name und Adresse 
von Kunden, Lieferanten und anderen an der Vertrags-
abwicklung beteiligten Personen an Dritte zum Zwecke 
der Sicherheitsüberprüfung weiterzugeben.  

3.4 Sofern Kunden, Lieferanten oder andere an der Vertrags-
abwicklung direkt oder mittelbar beteiligte Personen auf 
deutschen, europäischen oder US-amerikanischen Sank-
tionslisten aufgeführt sind, steht uns ein Rücktritts- oder 
Kündigungsrecht zu. Nach der Erklärung des Rücktritts 
oder der Kündigung sind alle Ersatzansprüche gegen uns 
ausgeschlossen. 

3.5 Der Käufer unserer Ware darf keine im Rahmen oder im 
Zusammenhang mit diesen AGB bzw. mit dem Kaufver-
trag gelieferten Waren, die in den Geltungsbereich fal-
len, direkt oder indirekt in die Russische Föderation oder 
zur Verwendung in der Russischen Föderation verkaufen, 
exportieren oder reexportieren im Sinne des Artikels 12g 
der Verordnung (EU) Nr. 833/2014 des Rates. Der Kunde 
muss einen angemessenen Überwachungsmechanismus 
einrichten und aufrechterhalten, um Verhaltensweisen 
von Dritten weiter unten in der Handelskette, einschließ-
lich möglicher Wiederverkäufer, zu erkennen, die dem 
vorgenannten Zweck zuwiderlaufen würden.  

3.6 Jeder Verstoß gegen die vorstehenden Absätze stellt ei-
nen wesentlichen Verstoß gegen einen wesentlichen Be-
standteil dieser AGB dar und führt zum sofortigen Ab-
bruch der Vertragsbeziehungen.  
 

4. Preis und Zahlung 
4.1 Alle angebotenen und vereinbarten Preise verstehen 

sich, sofern nicht anders vereinbart, ab Werk ausschließ-
lich Verpackung zuzüglich der jeweils gültigen gesetzli-
chen Umsatzsteuer, soweit diese anfällt. 

4.2 Die Preise entsprechen der Kostenlage zum Zeitpunkt 
der Auftragserteilung. Ändern sich bis zum vereinbarten 
Liefer- bzw. Leistungstermin die Kostenfaktoren, z.B. die 
maßgeblichen Tariflöhne oder die Materialpreise, kön-
nen sich die Preise um den Betrag der tatsächlich ent-
standenen Mehrkosten erhöhen, bzw. um den Preis der 
weniger entstandenen Kosten verringern, wenn die Lie-
ferung bzw. die Leistung nicht innerhalb von 4 Monaten 
nach Vertragsschluss erbracht wird.. Erhöht sich die ge-
setzliche Umsatzsteuer, so trägt die Mehrkosten der Be-
steller. 
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4.3 Individuell können Abschlagszahlungen vereinbart wer-
den wie folgt:  
- 20 % bei Vertragsschluss 
- 40 % bei Lieferung oder Versand 
- 30 % nach Fertigstellung 
- 10 % nach Abnahme. 

4.4 Unsere Forderungen sind 14 Tage nach Zugang der  
Rechnung ohne Abzug fällig. Sofern unsere Auftragsbe-
stätigung kein Recht zum Skontoabzug vorsieht, bedarf 
ein solcher der besonderen textlich abgefassten Verein-
barung. Für die Rechtzeitigkeit der Zahlung kommt es auf 
den Zahlungseingang an. Befindet sich der Besteller in 
Zahlungsverzug, so berechnen wir gesetzliche Verzugs-
zinsen; die Geltendmachung eines weiteren Schadens 
bleibt vorbehalten. 

4.5 Wir können ungeachtet der uns sonst zustehenden 
Rechte vom Vertrag zurücktreten und die Kaufsache zur 
Sicherung unserer Rechte zurücknehmen, wenn der Be-
steller mit der Zahlung in Verzug gerät. Wir werden dem 
Besteller diese Maßnahme ankündigen und ihm eine an-
gemessene Nachfrist zur Zahlung setzen. Im Falle verein-
barter Teilzahlungen sind wir bei Verzug mit einer fälli-
gen Rate oder bei Wechselprotest, bei Zahlungseinstel-
lung des Bestellers oder bei einer wesentlichen Vermö-
gensverschlechterung des Bestellers, die zu einer kon-
kreten Gefährdung unserer Ansprüche führen, berech-
tigt, sofortige Zahlung des noch ausstehenden Auftrags-
preises zu verlangen. Als Nachweis einer wesentlichen 
Vermögensverschlechterung gilt insbesondere eine ein-
getretene oder drohende Zahlungsunfähigkeit oder 
Überschuldung des Bestellers, die Einleitung von 
Zwangsvollstreckungsmaßnahmen durch Gläubiger des 
Bestellers, die Hingabe ungedeckter Schecks, Wechsel-
proteste, die Abgabe einer eidesstattlichen Versiche-
rung, die Nichtzahlung einer fälligen Rate oder eine der 
Sorgfalt eines ordentlichen Kaufmanns entsprechende 
Auskunft einer Bank oder Auskunftei. 

4.6 Aufrechnungs- Zurückbehaltungs- und Leistungsverwei-
gerungsrechte stehen dem Besteller nur zu, wenn seine 
Gegenansprüche rechtskräftig festgestellt, unbestritten 
oder von uns anerkannt sind. Außerdem ist der Besteller 
zur Ausübung eines Zurückbehaltungsrechts nur inso-
weit befugt, als sein Gegenanspruch auf demselben Ver-
tragsverhältnis beruht. 
 

5. Lieferung; Liefer- und Leistungszeit 
5.1 Erfüllungsort ist unser Sitz. 
5.2 Liefertermine und Lieferfristen sind nur verbindlich, 

wenn sie von uns in Textform als Fixgeschäft bestätigt 
worden sind und der Besteller uns alle zur Ausführung 
und Lieferung erforderlichen Informationen und Unter-
lagen rechtzeitig mitgeteilt bzw. zur Verfügung gestellt 
und etwa vereinbarte Anzahlungen vereinbarungsgemäß 
gezahlt hat. Vereinbarte Fristen beginnen mit dem Da-
tum der Auftragsbestätigung. Bei später erteilten Zusatz- 
oder Erweiterungsaufträgen verlängern sich die Fristen 
entsprechend. 

5.3 Nachträgliche Wünsche des Bestellers nach Änderungen 
oder Ergänzungen verlängern die Lieferzeit in angemes-
senem Umfang. Das Gleiche gilt bei Maßnahmen im Rah-

men von Arbeitskämpfen, insbesondere Streik und Aus-
sperrung oder sonstigen Betriebsstörungen, bei Mobil-
machung, Krieg, Aufruhr, Ausschusswerden eines wichti-
gen Arbeitsstücks, Verzögerung in der Anlieferung wich-
tiger Rohstoffe und Teile, Pandemien, behördlichen An-
ordnungen und sonstigen, von uns nicht vorhersehbaren 
Ereignissen, wenn diese Hindernisse die Nichteinhaltung 
der Frist zur Folge haben oder daran mitwirken. Die vor-
genannten Umstände sind auch dann nicht von uns zu 
vertreten, wenn sie während eines bereits vorliegenden 
Terminverzugs entstehen. 

5.4 Kommt der Besteller in Annahmeverzug oder verletzt er 
sonstige Mitwirkungspflichten, so sind wir unbeschadet 
unserer sonstigen Rechte berechtigt, die Produkte auf 
Gefahr und Kosten des Bestellers angemessen einzula-
gern. Bei Lagerung durch uns betragen die Lagerkosten 
0,5 % des Netto-Kaufpreises der zu lagernden Lieferge-
genstände je abgelaufene Woche. Das Lagergeld ist auf 
5 % begrenzt, es sei denn, dass höhere Kosten nachge-
wiesen werden. Der Besteller ist berechtigt, geringere 
Lagerkosten nachzuweisen.  

5.5 Wir sind zudem berechtigt vom Vertrag zurückzutreten 
und/oder weiteren Schadensersatz vom Besteller zu ver-
langen. Der Schadensersatz beträgt pauschal 15 % des 
vereinbarten Netto-Kaufpreises, es sei denn der Bestel-
ler weist nach, dass ein geringerer oder gar kein Schaden 
entstanden ist. Wir sind ungeachtet des pauschalierten 
Schadensersatzes berechtigt, Ersatz des tatsächlich ent-
standenen Schadens geltend zu machen. 

5.6 Wir können aus begründetem Anlass und in zumutbarem 
Umfang Teillieferungen vornehmen. Wir werden den Be-
steller über etwaige Teillieferungen rechtzeitig unter-
richten. 

5.7 Richtige und rechtzeitige Selbstbelieferung bleibt vorbe-
halten. 
 

6. Gefahrübergang 
6.1 Unsere Leistungspflicht beschränkt sich auf die versand-

fertige Bereitstellung der Ware. Die Übergabe der Ware 
erfolgt – soweit nicht anders vereinbart – ab FCA (Free 
Carrier / Frei Frachtführer). Der Besteller ist verpflichtet, 
die Ware innerhalb von sieben Kalendertagen nach Zu-
gang der Bereitstellungsanzeige oder der Rechnung ab-
zuholen. 

6.2 Ein Versand der Ware erfolgt nur auf Wunsch und auf 
Kosten sowie Gefahr des Bestellers. Die Wahl der Ver-
sandart bleibt uns überlassen, dabei werden die Interes-
sen des Bestellers angemessen berücksichtigt. 

6.3 Die Gefahr geht mit Bereitstellung der Ware und der Mit-
teilung der Versandbereitschaft oder der Übergabe der 
Ware an die den Transport ausführende Person, spätes-
tens jedoch mit dem Verlassen des Lieferwerks/Lagers, 
bei Streckengeschäften des Lieferwerks/Lagers des Vor-
lieferanten auf den Besteller über, und zwar auch dann, 
wenn Teilleistungen erfolgen. Satz 1 gilt unabhängig da-
von, ob weitere Leistungen vereinbart sind (z. B. Wer-
kleistungen). 

6.4 Auf Wunsch und Kosten des Bestellers werden wir die 
Ware gegen vom Besteller zu spezifizierenden Risken 
versichern.  
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7. Eigentumsvorbehalt 
7.1 Wir behalten uns das Eigentum am Liefergegenstand bis 

zur vollständigen Bezahlung des Kaufpreises und Erfül-
lung sämtlicher sonstiger gegenwärtiger oder zukünfti-
ger Forderungen gegen den Besteller vor.  

7.2 Jede Be- oder Verarbeitung des Liefergegenstandes so-
wie seine Verbindung mit fremden Sachen durch den Be-
steller oder Dritte erfolgt für uns. An neu entstandenen 
Sachen steht uns das Miteigentum entsprechend dem 
Wert des Liefergegenstandes zu. 

7.3 Der Besteller darf den Liefergegenstand weder verpfän-
den noch zur Sicherung übereignen. Pfändungen, Be-
schlagnahmungen oder sonstige Gefährdungen des Ei-
gentums durch Dritte hat der Besteller uns unter Über-
sendung von Abschriften der betreffenden Unterlagen 
(z. B. Pfändungsprotokoll) umgehend anzuzeigen. Die 
Kosten einer etwaigen Intervention gehen zu Lasten des 
Bestellers. 

7.4 Für den Fall, dass der Besteller die Liefergegenstände vor 
vollständiger Zahlung des vereinbarten Preises veräu-
ßert, tritt er mit Auftragserteilung seine Forderungen aus 
dem Weiterverkauf in Höhe des Auftragspreises zuzüg-
lich 10 % Inkassozahlung zur Sicherung an uns ab. Hierfür 
ist es gleichgültig, ob der Besteller die Liefergegenstände 
an einen oder mehrere Abnehmer zusammen mit ande-
ren, uns nicht gehörenden Gegenständen, ohne oder 
nach Verarbeitung oder nach Einbau in eine andere Sa-
che veräußert. Wir werden derartige Forderungen nicht 
einziehen, solange der Besteller seinen Zahlungs- und 
sonstigen Verpflichtungen ordnungsgemäß nachkommt. 
Auf unser Verlangen hat der Besteller die Schuldner der 
abgetretenen Forderungen mitzuteilen, diesen auf ei-
gene Kosten die Abtretung anzuzeigen und den eingezo-
genen Verkaufserlös für uns von seinem eigenen Vermö-
gen getrennt zu verwahren. 

7.5 Übersteigt der Wert unserer Sicherheiten die Forderun-
gen insgesamt um mehr als 15 %, so sind wir auf Verlan-
gen des Bestellers bereit, darüberhinausgehende Sicher-
heiten nach seiner Wahl freizugeben oder zurück zu 
übertragen. 

7.6 Lässt das Recht, in dessen Geltungsbereich sich der Lie-
fergegenstand befindet, den Eigentumsvorbehalt nicht 
zu, gestattet es aber, den Vorbehalt ähnlicher Rechte am 
Liefergegenstand, so gelten diese ähnlichen Rechte zwi-
schen Besteller und uns als vereinbart. Der Besteller ist 
verpflichtet, an Maßnahmen mitzuwirken, die wir zum 
Schutze unseres Eigentums oder ähnlicher Sicherheits-
rechte am Liefergegenstand treffen wollen. Der Besteller 
kann hierzu, sowie zur Einhaltung der in Ziff. 6 genannten 
Pflichten, ohne weitere Mahnung durch einstweilige Ver-
fügung oder entsprechende gerichtliche Maßnahmen 
angehalten werden. 
 

8. Aufstellung und Montage; Mitwirkung des Bestellers 
8.1 Für jede Art von Aufstellung und Montage hat der Bestel-

ler folgende Pflichten auf seine Kosten zu übernehmen: 
- Rechtzeitige Bereitstellung von 

notwendiges Hebezeug zum Entladen (je nach Be-
darf Gabelstapler, Kran, Schwerlastkran u.a.) sowie 
erforderliches Werkzeug zur Montage; 

Hilfsmannschaften wie erforderliche Facharbeiter 
oder Hilfskräfte mit dem erforderlichen Werkzeug in 
der benötigten Anzahl, falls dies vereinbart ist; 
Betriebskraft und Wasser einschließlich der erfor-
derlichen Anschlüsse bis zur Verwendungsstelle, 
Heizung und allgemeinen Beleuchtung; 
bei der Montagestelle für die Aufbewahrung der Lie-
fergegenstände, Montagematerialien, Werkzeuge 
etc. ausreichend großen, geeigneten, trockenen und 
verschließbaren Räumen und für das Montageper-
sonal angemessene Arbeits- und Aufenthaltsräu-
men einschließlich Sanitäranlagen. Der Besteller hat 
zum Schutz des Montagepersonals und unseres Be-
sitzes die erforderlichen Maßnahmen zu treffen; 
Schutzbekleidung und Schutzvorrichtungen, die in-
folge besonderer Umstände der Montagestelle er-
forderlich und für uns nicht branchenüblich sind. 

- Der Besteller hat Sorge dafür zu tragen, dass der Ent-
ladeort über eine ausreichend gesicherte, befahr- 
und belastbare Zufahrt zu erreichen ist. 

- Vor Beginn der Montagearbeiten hat der Besteller 
die notwendigen Angaben über die Lage verdeckt 
geführter Strom-, Gas- und Wasserleitungen oder 
ähnlicher Anlagen sowie die erforderlichen stati-
schen Angaben unaufgefordert zur Verfügung zu 
stellen. 

- Vor Beginn der Aufstellung oder Montage müssen 
sich die für die Aufnahme der Arbeiten erforderli-
chen Lieferteile an Ort und Stelle befinden und alle 
notwendigen Vorarbeiten soweit fortgeschritten 
sein, dass die Aufstellung oder Montage sofort nach 
Ankunft des Montagepersonals begonnen und ohne 
Unterbrechung durchgeführt werden kann. 

- Verzögert sich die Aufstellung, Montage oder Inbe-
triebnahme durch Umstände, die – insbesondere 
auf der Baustelle – ohne unser Verschulden, son-
dern aus dem Risikobereich des Bestellers eintreten, 
so hat der Besteller in angemessenem Umfang die 
Kosten für Wartezeit und weiter erforderliche Rei-
sen des Montagepersonals zu tragen. 

- Dem Montagepersonal ist vom Besteller die Arbeits-
zeit sorgfältig wöchentlich in Textform zu bescheini-
gen. Der Besteller ist verpflichtet, dem Montageper-
sonal eine in Textform Bescheinigung über die Been-
digung der Aufstellung oder Montage unverzüglich 
auszuhändigen. 

- Wir haften nicht für Arbeiten ihres Montageperso-
nals oder sonstiger Erfüllungsgehilfen, soweit diese 
Arbeiten nicht mit der Lieferung oder Aufstellung 
oder Montage zusammenhängen oder soweit sie 
nicht vom Besteller veranlasst sind. 

8.2 Falls wir die Aufstellung oder Montage gegen Einzelbe-
rechnung übernommen haben, gelten zusätzlich zu Ziff. 
8.1 folgende Bestimmungen: 
- Der Besteller vergütet uns die bei Auftragserteilung 

vereinbarten Verrechnungssätze für die Arbeitszeit 
und Zuschläge für Mehr-, Nacht-, Sonn- und Feier-
tagsarbeit, für Arbeiten unter erschwerten Umstän-
den sowie für Planung und Überwachung. Für die 
Festlegung der gesetzlichen Feiertage sind die an 
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unserem Sitz geltenden Bestimmungen heranzuzie-
hen. 

- Folgende Kosten werden gesondert vergütet: 
Reisekosten; Kosten für den Transport des Hand-
werkszeugs und des persönlichen Gepäcks; 
Die Auslösung für die Arbeitszeit sowie für Ruhe- 
und Feiertage. 

 
9. Gewährleistung 
9.1 Die Gewährleistungsfrist beträgt 12 Monate ab Gefahr-

übergang (Ziff. 6) der Sache. 
9.2 Wir haben mangelhaft gelieferte Sachen nach unserer 

Wahl nachzubessern, neu zu liefern oder neu zu erbrin-
gen. 

9.3 Bei Sachen, die ohne unverhältnismäßigen Aufwand an 
uns zu senden sind, findet die Mängelbeseitigung an un-
serem Sitz statt. Der Besteller wird die Sache ordnungs-
gemäß verpacken und einschließlich notwendigem Zube-
hör anliefern. 

9.4 Befindet sich die Sache nicht am Ort des bestimmungs-
gemäßen Gebrauchs, so trägt der Besteller den Mehrauf-
wand für die Nachbesserung. Dies sind insbesondere hö-
here Transport- oder Reisekosten. 

9.5 Zur Mängelbeseitigung hat uns der Besteller die nach bil-
ligem Ermessen erforderliche Zeit und Gelegenheit zu 
gewähren. Verweigert er diese, so sind wir von der Män-
gelhaftung befreit. 

9.6 Nur in dringenden Fällen der Gefährdung der Betriebssi-
cherheit, worüber wir sofort zu verständigen sind, oder 
nach unserer vorherigen textlich abgefassten Zustim-
mung, hat der Besteller das Recht, den Mangel selbst 
oder durch Dritte beseitigen zu lassen und von uns ange-
messenen Ersatz seiner Kosten zu verlangen. 

9.7 Von den unmittelbaren Kosten, die aus der Nachbesse-
rung oder Neuerbringung der mangelhaften Lieferungs- 
und Leistungsteile entstehen, tragen wir die Kosten des 
Ersatzstückes einschließlich des Versandes, angemes-
sene Kosten des Aus- und Einbaues sowie die ihm er-
wachsenden Aufwendungen für etwa erforderliche Per-
sonalentsendungen. In diesen Fällen ersetzte Teile wer-
den unser Eigentum. 

9.8 Weitere Ansprüche des Bestellers gegen uns und unsere 
Erfüllungsgehilfen sind ausgeschlossen, insbesondere 
ein Anspruch auf Ersatz von Schäden, die nicht am Lie-
fergegenstand selbst entstanden sind. Dies gilt nicht für 
die Haftung aus Vorsatz oder grober Fahrlässigkeit. 
 

10. Ausschluss der Gewährleistung 
10.1 Der Besteller hat uns Mängel unverzüglich nach Abliefe-

rung der Sache, spätestens nach 14 Tagen, in Textform 
mitzuteilen. Bei versteckten Mängeln hat der Besteller 
unverzüglich nach deren Entdeckung, spätestens 7 Tage 
nach Enddecken, den Mangel textlich zu melden. An-
sonsten sind jegliche Gewährleistungsansprüche ausge-
schlossen. 

10.2 Wir schließen die Gewährleistung für Schäden aus, die 
infolge unsachgemäßer Verwendung, Änderungen oder 
Eingriffen an der Sache, fehlerhafter Montage, Repara-
tur oder Wartung durch den Besteller oder Dritter ent-
standen sind. Dies gilt auch, wenn der Besteller oder ein 
Dritter Zubehör verwendet, das nicht unseren Vorgaben 

oder von Dritten entspricht. Das oben Gesagte gilt nicht, 
wenn der Besteller im Zusammenhang mit der Fehler-
meldung nachweisen kann, dass die o.g. Einwirkungen 
nicht ursächlich für den Fehler waren. 

10.3 Eine Gewährleistung für gebrauchte Sachen besteht 
nicht. 

10.4 Unsere Verpflichtung zur Leistung von Schadens- oder 
Aufwendungsersatz für Schäden von Leben, Körper und 
Gesundheit und für vorsätzliche oder grob fahrlässige 
Pflichtverletzungen nach Maßgabe dieser Allgemeinen 
Geschäftsbedingungen bleibt unberührt. 

 
11. Haftung 
11.1 Wir haften nicht im Falle einfacher Fahrlässigkeit unse-

rer Organe, gesetzlichen Vertreter, Angestellten oder 
sonstigen Erfüllungsgehilfen, soweit es sich nicht um 
eine Verletzung vertragswesentlicher Pflichten handelt. 
Vertragswesentlich sind die Verpflichtung zur rechtzei-
tigen, mängelfreien Lieferung und Installation sowie Be-
ratungs-, Schutz- und Obhutspflichten, die dem Bestel-
ler die vertragsgemäße Verwendung des Liefergegen-
stands ermöglichen sollen oder den Schutz von Leib 
oder Leben von Personal des Bestellers oder Dritten 
oder des Eigentums des Bestellers vor erheblichen Schä-
den bezwecken. Die Haftung nach Produkthaftungsge-
setz, wegen Verletzung des Lebens, des Körpers oder 
der Gesundheit und wegen vorsätzlichen Verhaltens 
bleibt hiervon unberührt. 

11.2 Der Schadensersatz für die Verletzung einer wesentli-
chen Vertragspflicht ist auf den vorhersehbaren, typi-
scherweise eintretenden Schaden begrenzt, soweit 
nicht Vorsatz oder grobe Fahrlässigkeit vorliegt und so-
weit nicht für die Verletzung des Lebens, des Körpers 
oder der Gesundheit oder aus übernommenen Garan-
tien gehaftet wird. Insoweit verjähren diese Schadens-
ersatzansprüche in 12 Monaten. 

11.3 Soweit wir dem Grunde nach auf Schadensersatz haf-
ten, ist diese Haftung auf Schäden begrenzt, die wir bei 
Vertragsschluss als mögliche Folge einer Vertragsverlet-
zung vorausgesehen haben oder unter Berücksichtigung 
der Umstände, die uns bekannt waren oder die wir hät-
ten kennen müssen, bei Anwendung verkehrsüblicher 
Sorgfalt hätten voraussehen müssen. Mittelbare Schä-
den und Folgeschäden, die Folge von Mängeln des Lie-
fergegenstands sind, sind außerdem nur ersatzfähig, so-
weit solche Schäden bei bestimmungsgemäßer Verwen-
dung des Liefergegenstands typischerweise zu erwarten 
sind. 

11.4 Schadensersatzansprüche für den Verlust gespeicherter 
Daten sind ausgeschlossen, wenn der Schaden bei ord-
nungsgemäßer Datensicherung nicht eingetreten wäre; 
es sei denn, wir haben den Besteller nicht ordnungsge-
mäß in die Datensicherung eingewiesen. 

11.5 Für Aufwendungsersatzansprüche des Bestellers gelten 
die oben in Ziff. 10 genannten Beschränkungen entspre-
chend. 
 

12   Datenüberwachungssystem SMARTLINK 
12.1  Soweit wir unsere Waren von der ATLAS COPCO Kom-

pressoren und Drucklufttechnik GmbH, im Folgenden 
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„ATLAS COPCO“ beziehen, sind diese mit dem Daten-
überwachungssystem SMARTLINK, im Folgenden 
„SMARTLINK“, ausgestattet. SMARTLINK ermöglicht die 
Überprüfung des Status der Druckluftanlage und die Op-
timierung von dessen Betrieb. Ziel ist die Verbesserung 
der Energieeffizienz, eine Erhöhung der Betriebszeit und 
eine Optimierung des Zustands der Kompressoren. Zu 
diesem Zweck erfasst SMARTLINK bestimmte Daten 
über den Betrieb der Ware, im Folgenden die „Daten“, 
und überträgt diese Daten über ein virtuelles separates 
Netzwerk oder über das Netzwerk des Kunden ver-
schlüsselt an ein Datenverarbeitungszentrum. Das Da-
tenverarbeitungszentrum stellt die Daten ATLAS COPCO 
und mit ATLAS COPCO im Sinne von § 15 Aktiengesetz 
verbundenen Unternehmen zur Verfügung, wo die Da-
ten ausgewertet werden. Die Daten bzw. die Auswer-
tung der Daten werden auch uns zur Verfügung gestellt.  

12.2 SMARTLINK ist rechtlich geschützt. Gewerbliche Schutz-
rechte an SMARTLINK stehen ausschließlich ATLAS CO-
PCO zu. ATLAS COPCO hat uns die für die Nutzung von 
SMARTLINK notwendigen Befugnisse eingeräumt und 
uns zur Einräumung von Nutzungsrechten an unsere 
Kunden berechtigt. Im Rahmen dieser Berechtigung räu-
men wir Ihnen hiermit notwendigen Befugnisse zur Nut-
zung von SMARTLINK als einfaches Nutzungsrecht ein. 

12.3 ATLAS COPCO ist berechtigt, Änderungen an SMART-
LINK vorzunehmen, wenn die Änderungen die Sicher-
heit von SMARTLINK erhöhen, gesetzliche, gerichtliche 
oder behördliche Vorgaben umsetzen, oder zu einer Er-
weiterung des Umfangs der bereit gestellten Informati-
onen und Leistungen führen. Änderungen haben keine 
Auswirkungen auf Ihre Verpflichtungen im Rahmen die-
ser Bedingungen oder auf die Ihnen eingeräumten 
Rechte. 

12.4 Die Daten betreffen den Betrieb der Waren. Im Einzelfall 
können die Daten Informationen enthalten, die sich auf 
den Kunden als eine identifizierte oder identifizierbare 
natürliche Person im Sinne von Art. 4 Nr. 1 der Verord-
nung (EU) 2016/679 des Europäischen Parlaments und 
des Rates vom 27. April 2016 zum Schutz natürlicher 
Personen bei der Verarbeitung personenbezogener Da-
ten, zum freien Datenverkehr und zur Aufhebung der 
Richtlinie 95/46/EG (Datenschutz-Grundverordnung), 
im Folgenden „DS-GVO“, beziehen. In diesem Fall sind 
die Daten „personenbezogene Daten“ im Sinne von Art. 
4 Nr. 1 DS-GVO. Informationen über die Verarbeitung 
dieser personenbezogenen Daten durch uns werden 
dem Kunden in der Datenschutzinformation in der An-
lage dieser Allgemeinen Verkaufsbedingungen gegeben. 

12.5 Unabhängig davon, ob die Daten personenbezogene 
Daten sind, oder nicht, ergeben sich die von SMARTLINK 
verarbeiteten Kategorien von Daten aus Ziffer 3 der Da-
tenschutzinformation in der Anlage dieser Allgemeinen 
Verkaufsbedingungen, die Zwecke der Verarbeitung aus 
Ziffer 5.1 dieser Datenschutzinformation. Der Kunde 
willigt in die Verarbeitung dieser Daten zu diesen Zwe-
cken ein. Diese Einwilligung entfaltet jedoch nicht die 
Wirkungen einer Einwilligung in die Verarbeitung perso-
nenbezogener Daten im Sinne von Art. 6 (1) a) DS-GVO. 

 
 

 
13. Vertragsanpassung 
Sofern unvorhergesehene Ereignisse die wirtschaftliche Be-
deutung oder den Inhalt der Lieferung oder Leistung erheb-
lich verändern oder auf unseren Betrieb erheblich einwirken, 
wird der Auftrag angemessen angepasst, soweit dies Treu 
und Glauben entspricht. Soweit dies wirtschaftlich nicht ver-
tretbar ist, steht uns das Recht zu, vom Auftrag zurückzutre-
ten. Wollen wir von diesem Rücktrittsrecht Gebrauch ma-
chen, so werden wir dies nach Erkenntnis der Tragweite des 
Ereignisses unverzüglich dem Besteller mitteilen, und zwar 
auch dann, wenn zunächst mit dem Besteller eine Verlänge-
rung der Lieferzeit vereinbart war. 
 
 
 
14.  Höhere Gewalt (force majeure) 
Höhere Gewalt, Arbeitskämpfe, unverschuldete Betriebsstö-
rungen, Unruhen, Pandemien, behördliche Maßnahmen und 
sonstige unabwendbare Ereignisse befreien uns für die Dauer 
ihres Vorliegens von der Pflicht zur rechtzeitigen Leistung. 
Während solcher Ereignisse sowie innerhalb von zwei Wo-
chen nach deren Ende sind wir – unbeschadet unserer sons-
tigen Rechte – berechtigt, ganz oder teilweise vom Vertrag 
zurückzutreten, soweit diese Ereignisse nicht von unerhebli-
cher Dauer sind und sich unser Bedarf wegen der deshalb er-
forderlichen anderweitigen Beschaffung erheblich verringert. 

 
15.  Anwendbares Recht und Gerichtsstand 
15.1  Es gilt ausschließlich das Recht der Bundesrepublik 

Deutschland unter Ausschluss des UN-Kaufrechts. 
15.2  Gerichtsstand für alle Streitigkeiten ist für beide 

Vertragsparteien unser Sitz. Wir sind jedoch nach 
unserer Wahl berechtigt, am Sitz des Kunden zu kla-
gen. 



 
 

Schäfer Drucklufttechnik GmbH 
Lieferbedingungen für Verbraucher 

(Stand Februar 2025) 
 

1. Geltungsbereich 
1.1 Diese allgemeinen Verkaufs- und Lieferbestimmungen gelten für alle 

Verträge mit Verbrauchern, die wir auf Verkäufer- und Lieferantenseite 
abschließen. Dies gilt auch für künftige Geschäfte.  

1.2 Diese AGB gelten nur, wenn der Kunde ein Verbraucher nach § 13 BGB 
ist. 

1.3 Alle im Zusammenhang mit dem Vertrag getroffenen Vereinbarungen 
ergeben sich insbesondere aus diesen Verkaufsbedingungen, unserem 
Angebot und unserer Annahmeerklärung des Vertrages. Individuelle 
Vereinbarungen gehen gegenüber diesen Verkaufsbedingungen vor. 

 
2. Vertragsabschluss und Vertragsbedingungen 
2.1 Für den Umfang der Lieferung und/oder der Leistung sind unser Ange-

bot und unsere Auftragsbestätigung maßgeblich. Der Vertrag kommt 
erst mit der Übersendung unserer Auftragsbestätigung zustande.  

2.2 Wir behalten uns Änderungen der mit Ihnen vereinbarten Ausführung 
unserer Lieferungen und Leistungen vor, soweit dies zur Gewährleis-
tung der Produktsicherheit oder aufgrund gesetzlicher Bestimmungen 
erforderlich ist und billigem Ermessen entspricht.   
 

3. Preise und Zahlung 
3.1 Alle angebotenen und vereinbarten Preise verstehen sich, sofern nicht 

anders vereinbart, ab Werk. In unseren Preisen sind die Verpackungs-
kosten und die gesetzliche Umsatzsteuer enthalten; Liefer- und Ver-
sandkosten sind in unseren Preisen jedoch nur enthalten, wenn hier-
über eine gesonderte Vereinbarung mit Ihnen getroffen worden ist. Im 
Übrigen trägt der Kunde die Versandkosten.  

3.2 Unsere Forderungen sind 14 Kalendertage nach Eingang der Rechnung 
ohne Abzug fällig. 

3.3 In gesonderter Vereinbarung können Abschlagszahlungen vereinbart 
werden.  

3.4 Aufrechnungs- Zurückbehaltungs- und Leistungsverweigerungsrechte 
stehen Ihnen nur zu, wenn Ihre Gegenansprüche rechtskräftig festge-
stellt, unbestritten oder von uns anerkannt sind. Außerdem sind Sie zur 
Ausübung eines Zurückbehaltungsrechts nur insoweit befugt, als ihr 
Gegenanspruch auf demselben Vertragsverhältnis beruht. 
 

4. Lieferung; Liefer- und Leistungszeit 
4.1 Erfüllungsort ist unser Sitz. 
4.2 Wir bemühen uns, unsere Liefertermine oder Lieferfristen einzuhalten. 

Dies kann jedoch nicht immer gewährleistet werden.  
 

5. Eigentumsvorbehalt 
5.1 Wir behalten uns das Eigentum am Liefergegenstand bis zur vollständi-

gen Bezahlung des Kaufpreises und Erfüllung sämtlicher sonstiger ge-
genwärtiger oder zukünftiger Forderungen gegen Sie vor.  

5.2 Sie dürfen den Liefergegenstand weder verpfänden noch zur Sicherung 
übereignen. Pfändungen, Beschlagnahmungen oder sonstige Gefähr-
dungen des Eigentums durch Dritte haben Sie uns unter Übersendung 
von Abschriften der betreffenden Unterlagen (z. B. Pfändungsproto-
koll) umgehend anzuzeigen. Die Kosten einer etwaigen Intervention ge-
hen zu Ihren Lasten. 
 

6. Gewährleistung  
6.1 Es gelten die gesetzlichen Gewährleistungsvorschriften.  
6.2 Sofern Sie einen Anspruch auf Nacherfüllung haben, erfolgt diese nach 

Ihrer Wahl durch Beseitigung des Mangels (Nachbesserung) oder Lie-
ferung neuer Ware. Dabei ist uns eine angemessene Frist zur Nacher-
füllung zu gewähren. Sie sind während der Nacherfüllung nicht berech-
tigt, den Kaufpreis herabzusetzen oder vom Vertrag zurückzutreten. 
Haben wir die Nachbesserung zweimal vergeblich versucht, so gilt diese 
als fehlgeschlagen. Wenn die Nacherfüllung fehlgeschlagen ist, sind Sie 
nach Ihrer Wahl berechtigt, den Kaufpreis herabzusetzen oder vom 
Vertrag zurückzutreten.  

 
 
7. Haftung  

Schadensersatzansprüche des Kunden sind ausgeschlossen. Das gilt 
nicht bei Schäden aus dem Produkthaftungsgesetz, bei Vorsatz, grober 
Fahrlässigkeit und/oder wegen der Verletzung des Lebens, des Körpers 

oder der Gesundheit oder wegen der Verletzung wesentlicher Ver-
tragspflichten, d.h. Pflichten, die wir dem Kunden nach Inhalt und 
Zweck des Vertrages gerade zu gewähren haben oder deren Erfüllung 
die ordnungsgemäße Durchführung des Vertrages überhaupt erst er-
möglicht und auf deren Einhaltung der Kunde regelmäßig vertraut und 
vertrauen darf.  

 
8.  Datenüberwachungssystem SMARTLINK 
8.1 Soweit wir unsere Waren von der ATLAS COPCO Kompressoren und 

Drucklufttechnik GmbH, im Folgenden „ATLAS COPCO“ beziehen, sind 
diese mit dem Datenüberwachungssystem SMARTLINK, im Folgenden 
„SMARTLINK“, ausgestattet. SMARTLINK ermöglicht die Überprüfung 
des Status der Druckluftanlage und die Optimierung von dessen Be-
trieb. Ziel ist die Verbesserung der Energieeffizienz, eine Erhöhung der 
Betriebszeit und eine Optimierung des Zustands der Kompressoren. Zu 
diesem Zweck erfasst SMARTLINK bestimmte Daten über den Betrieb 
der Ware, im Folgenden die „Daten“, und überträgt diese Daten über 
ein virtuelles separates Netzwerk oder über das Netzwerk des Kunden 
verschlüsselt an ein Datenverarbeitungszentrum. Das Datenverarbei-
tungszentrum stellt die Daten ATLAS COPCO und mit ATLAS COPCO im 
Sinne von § 15 Aktiengesetz verbundenen Unternehmen zur Verfü-
gung, wo die Daten ausgewertet werden. Die Daten bzw. die Auswer-
tung der Daten werden auch uns zur Verfügung gestellt.  

8.2 SMARTLINK ist rechtlich geschützt. Gewerbliche Schutzrechte an 
SMARTLINK stehen ausschließlich ATLAS COPCO zu. ATLAS COPCO hat 
uns die für die Nutzung von SMARTLINK notwendigen Befugnisse ein-
geräumt und uns zur Einräumung von Nutzungsrechten an unsere Kun-
den berechtigt. Im Rahmen dieser Berechtigung räumen wir Ihnen hier-
mit notwendigen Befugnisse zur Nutzung von SMARTLINK als einfaches 
Nutzungsrecht ein. 

8.3 ATLAS COPCO ist berechtigt, Änderungen an SMARTLINK vorzuneh-
men, wenn die Änderungen die Sicherheit von SMARTLINK erhöhen, 
gesetzliche, gerichtliche oder behördliche Vorgaben umsetzen, oder zu 
einer Erweiterung des Umfangs der bereit gestellten Informationen 
und Leistungen führen. Änderungen haben keine Auswirkungen auf 
Ihre Verpflichtungen im Rahmen dieser Bedingungen oder auf die 
Ihnen eingeräumten Rechte. 

8.4 Die Daten betreffen den Betrieb der Waren. Im Einzelfall können die 
Daten Informationen enthalten, die sich auf Sie als eine identifizierte 
oder identifizierbare natürliche Person im Sinne von Art. 4 Nr. 1 der 
Verordnung (EU) 2016/679 des Europäischen Parlaments und des Ra-
tes vom 27. April 2016 zum Schutz natürlicher Personen bei der Verar-
beitung personenbezogener Daten, zum freien Datenverkehr und zur 
Aufhebung der Richtlinie 95/46/EG (Datenschutz-Grundverordnung), 
im Folgenden „DS-GVO“, beziehen. In diesem Fall sind die Daten „per-
sonenbezogene Daten“ im Sinne von Art. 4 Nr. 1 DS-GVO. Informatio-
nen über die Verarbeitung dieser personenbezogenen Daten durch uns 
werden Ihnen in der Datenschutzinformation in der Anlage dieser All-
gemeinen Verkaufsbedingungen gegeben. 

8.5 Unabhängig davon, ob die Daten personenbezogene Daten sind, oder 
nicht, ergeben sich die von SMARTLINK verarbeiteten Kategorien von 
Daten aus Ziffer 3 der Datenschutzinformation in der Anlage dieser All-
gemeinen Verkaufsbedingungen, die Zwecke der Verarbeitung aus Zif-
fer 5.1 dieser Datenschutzinformation. Sie willigen in die Verarbeitung 
dieser Daten zu diesen Zwecken ein. Diese Einwilligung entfaltet jedoch 
nicht die Wirkungen einer Einwilligung in die Verarbeitung personen-
bezogener Daten im Sinne von Art. 6 (1) a) DS-GVO. 

 
9. Höhere Gewalt  
Höhere Gewalt, Arbeitskämpfe, unverschuldete Betriebsstörungen, Unru-
hen, Pandemien, behördliche Maßnahmen und sonstige unabwendbare Er-
eignisse befreien uns für die Dauer ihres Vorliegens von der Pflicht zur recht-
zeitigen Leistung. Während solcher Ereignisse sowie innerhalb von zwei Wo-
chen nach deren Ende sind wir – unbeschadet unserer sonstigen Rechte – 
berechtigt, ganz oder teilweise vom Vertrag zurückzutreten, soweit diese Er-
eignisse nicht von unerheblicher Dauer sind und sich unser Bedarf wegen der 
deshalb erforderlichen anderweitigen Beschaffung erheblich verringert. 

 
10. Anwendbares Recht und Gerichtsstand 
Es gilt ausschließlich das Recht der Bundesrepublik Deutschland. 
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Schäfer Drucklufttechnik GmbH 
Servicebedingungen 
(Stand Februar 2025) 

 
1. Geltungsbereich 
1.1 Unsere Serviceverträge für Reparaturen/Wartungen an 

Maschinen und Anlagen werden im Geschäft mit Kauf-
leuten/Unternehmen ausschließlich unter Zugrundele-
gung dieser Allgemeinen Servicebedingungen abge-
schlossen. Dies gilt auch für künftige Geschäfte. 

1.2 Diese Servicebedingungen gelten nur, sofern unser Ver-
tragspartner (nachfolgend auch „Besteller“ genannt) Un-
ternehmer (§ 14 BGB), eine juristische Person des öffent-
lichen Rechts oder ein öffentlich-rechtliches Sonderver-
mögen im Sinne von § 310 Absatz 1 BGB ist.  

1.1 Unsere Servicebedingungen gelten ausschließlich. Ab-
weichende, entgegenstehende oder ergänzende Allge-
meine Geschäftsbedingungen des Kunden werden nur 
dann und insoweit Vertragsbestandteil, als wir ihrer Gel-
tung ausdrücklich zugestimmt haben. Dieses Zustim-
mungserfordernis gilt auch dann, wenn der Kunde im 
Rahmen der Beauftragung auf seine AGB verweist und 
wir den AGB nicht ausdrücklich widersprochen haben. 

1.2 Im Einzelfall getroffene individuelle Vereinbarungen mit 
dem Kunden (einschließlich Nebenabreden, Ergänzun-
gen und Änderungen) und Angaben in unserer Auftrags-
bestätigung haben stets Vorrang. Für den Inhalt derarti-
ger Vereinbarungen ist, vorbehaltlich des Gegenbewei-
ses, ein schriftlicher Vertrag bzw. unsere textliche Bestä-
tigung maßgebend. 

1.3 Rechtserhebliche Erklärungen sowie Anzeigen des Liefe-
ranten hinsichtlich des Vertrags (z. B. Fristsetzungen) 
sind in Textform (z. B. Brief, E-Mail, Telefax) abzugeben. 
Weitergehende gesetzliche Formvorschriften sowie wei-
tere Nachweise (ggf. bei Zweifeln über die Legitimation 
des Erklärenden) bleiben unberührt. 

1.4 Im Übrigen gelten die gesetzlichen Vorschriften.  
 

2. Vertragsschluss, Allgemeines 
2.1 An unseren Angeboten, Zeichnungen, Mustern, Abbil-

dungen, Beschreibungen und sämtlichen anderen Unter-
lagen – auch in elektronischer Form – behalten wir uns 
die Eigentums- und Urheberrechte vor. Sie dürfen Drit-
ten, insbesondere Konkurrenzunternehmen, nicht zu-
gänglich gemacht werden und sind auf Verlangen zu-
rückzugeben. 

2.2 Unsere Angebote sind freibleibend und unverbindlich. 
Die Bestellung durch den Kunden gilt als verbindliches 
Angebot, welches wir annehmen müssen.  

2.3 Verträge kommen erst zustande, nachdem wir uns zuge-
gangene Bestellungen in Textform bestätigt haben. Die 
Auftragsbestätigung können wir innerhalb von vier Wo-
chen nach Eingang der Bestellung bzw. des Auftrags 
wirksam vornehmen. Die Auftragsbestätigung kann auch 
in Form einer Rechnung, eines Lieferscheins oder der Lie-
ferung selbst erfolgen. 

2.4 Für den Inhalt der Verträge zwischen uns und unserem 
Kunden ist der Vertrag in Textform bzw. unsere textlich 
abgefasste Bestätigung maßgebend. 

2.5 Wurde der Reparatur-/Wartungsgegenstand nicht von 
uns geliefert, so hat der Kunde auf bestehende gewerb-
liche Schutzrechte hinsichtlich des Gegenstandes hinzu-
weisen; sofern uns kein Verschulden in Form von Vorsatz 
oder grober Fahrlässigkeit trifft, stellt der Kunde uns von 
evtl. Ansprüchen Dritter aus gewerblichen Schutzrech-
ten hiermit  frei. 
 

3. Erbringung von Reparaturleistungen 
3.1 Nicht durchführbare Reparatur  

Der zur Erstellung eines Kostenvoranschlages für eine 
Reparatur erforderliche Aufwand sowie der weitere für 
die Vorbereitung und Vornahme von Reparaturversu-
chen entstandene und von uns zu belegende Aufwand 
(Fehlersuchzeit = Arbeitszeit) werden dem Kunden in 
Rechnung gestellt, wenn die Reparatur aus von uns nicht 
zu vertretenden Gründen nicht durchgeführt werden 
kann, insbesondere weil 
- der beanstandete Fehler bei der Inspektion nicht 

aufgetreten ist, 
- Ersatzteile nicht zu beschaffen sind, 
- der Kunde den vereinbarten Termin schuldhaft ver-

säumt hat, oder 
- der Vertrag während der Durchführung gekündigt 

worden ist. 
In diesen Fällen einer nicht durchführbaren Reparatur 
versetzen wir den Reparaturgegenstand nur auf aus-
drücklichen Wunsch des Kunden und gegen Erstattung 
der Kosten wieder in den Ursprungszustand zurück. Dies 
gilt nicht, wenn die vorgenommenen Arbeiten nicht er-
forderlich waren und dies für uns erkennbar war. 

3.2 Kostenangaben, Kostenvoranschlag für Reparaturen 
Soweit möglich, wird dem Kunden bei Vertragsabschluss 
der voraussichtliche Reparaturaufwand und -preis ange-
geben, andernfalls kann der Kunde Kostengrenzen set-
zen. Kann die Reparatur zu diesen Kosten nicht durchge-
führt werden oder hält der Auftragnehmer während der 
Reparatur die Ausführung zusätzlicher Arbeiten für not-
wendig, so ist das Einverständnis des Kunden einzuholen, 
wenn die angegebenen Kosten um mehr als 15 % netto 
überschritten werden. Wird vor der Ausführung der Re-
paratur ein Kostenvoranschlag mit verbindlichen Preis-
ansätzen gewünscht, so ist dies vom Kunden ausdrück-
lich zu verlangen. Ein derartiger Kostenvoranschlag ist – 
soweit nicht anders vereinbart – nur verbindlich, wenn 
er in Textform abgegeben wird. 
Die zur Abgabe des Kostenvoranschlages erbrachten 
Leistungen werden dem Kunden nicht berechnet, soweit 
sie bei der Durchführung der Reparatur verwertet wer-
den können. 
 

4. Erbringung von Wartungsleistungen 
4.1 Leistungsumfang 

Wir erbringen unsere Wartungsleistungen nach den 
Wartungspflichtenheften des Herstellers des Wartungs-
gegenstandes sowie in Anlehnung an die relevanten 
VDMA Richtlinien. Die Wartung erfolgt ausschließlich 
durch uns oder eine von uns beauftragte Fachfirma. Er-
fasst sind nach den Bedingungen und Bestimmungen 
dieser Allgemeinen Servicebedingungen sowie sonstiger 
vertraglicher Vereinbarungen die folgenden Leistungen: 
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- Instandhaltungsarbeiten 
- Instandsetzungsarbeiten 

4.2 Instandhaltungsarbeiten 
Instandhaltungsarbeiten sind zu den vertraglich verein-
barten Zeitpunkten bzw. in den vertraglich vereinbarten 
Intervallen durchzuführen. 

4.3 Instandsetzungsarbeiten 
Sollten bei der Wartung Funktionsstörungen oder beson-
dere Mängel an dem Wartungsgegenstand festgestellt 
werden, wird der Kunde hiervon in Kenntnis gesetzt. Die 
zusätzlichen Ersatzteile und zusätzlichen Arbeiten wer-
den dann gesondert nach Aufwand berechnet. 

4.4 Kosten für Material, Hilfs- und Betriebsstoffe, Verschleiß- 
und Ersatzteile 
Hilfs- und Betriebsstoffe, sowie ggf. Verschleiß- und Er-
satzteile,  werden zusätzlich berechnet. Nicht zu den 
Wartungsarbeiten gehören der Austausch bzw. der Er-
satz von Modulteilen und -komponenten, die wegen Ver-
schleiß oder aus sonstigen Gründen auszutauschen bzw. 
zu ersetzen sind, ebenso wenig sonstige erforderliche 
Reparaturarbeiten. Soweit wir im Rahmen unserer War-
tungsarbeiten die Notwendigkeit derartiger Reparaturen 
und/oder den Austausch solcher Teile feststellen, wer-
den die erforderlichen Maßnahmen, nach Absprache mit 
dem Auftraggeber, gegen gesonderte Berechnung von 
Material und Arbeitszeit durchgeführt. 
Werden infolge unsachgemäßer Behandlung oder Ver-
wendung ungeeigneter Verbrauchsmaterialien bzw. 
Werkzeuge Reparaturen erforderlich, wird der Auftrag-
geber über anfallende Mehrkosten in Kenntnis gesetzt. 
Die Abrechnung der dadurch entstandenen Mehrarbeit 
erfolgt nach tatsächlichem Aufwand. 

4.5 Leistungszeiten 
Die Durchführung der Leistungen erfolgt während der 
üblichen Geschäftszeiten, d. h. Montag bis Freitag zwi-
schen 8.00 und 16.00 Uhr. Bei auf Wunsch des Kunden 
außerhalb dieser Zeit durchgeführten Leistungen, wer-
den die Mehrkosten (Lohnzuschläge) dem Kunden ge-
sondert berechnet. 

4.6 Dokumentation 
Alle Leistungen und durchgeführten Arbeiten an dem 
Wartungsgegenstand werden protokolliert. Der Kunde 
erhält eine detaillierte Auflistung der durchgeführten Ar-
beiten und falls notwendig erläutert unser Service-Tech-
niker diese und bespricht mit ihm etwaige Unregelmä-
ßigkeiten. 

4.7 Änderungen des Wartungsgegenstands 
Der Kunde hat uns unverzüglich und in Textform jegliche 
Änderungen in Bezug auf den Wartungsgegenstand, sei-
nen Betrieb oder andere durch den Kunden oder Dritte 
durchgeführte Maßnahmen mitzuteilen, die die vertrag-
lichen Pflichten des Auftragnehmers beeinträchtigen 
können. 

4.8 Verantwortung des Anlagenbetreibers 
Der Abschluss des Wartungsvertrages entbindet den 
Kunden nicht von seiner Wartungsverpflichtung hinsicht-
lich der durch den Betreiber der Anlage durchzuführen-
den Wartungsarbeiten, sowie der regelmäßigen Inspek-
tion der Anlage und anderer regelmäßig durchzuführen-
der Arbeiten. 
 

5. Preis und Zahlung 
5.1 Das eingesetzte Material wird zu unseren jeweils gülti-

gen Preisen in Rechnung gestellt. Die Arbeits-, Reise-, 
Weg- und Wartezeiten sowie Vorbereitung und Materi-
alrückgabe werden nach unseren jeweils gültigen Sätzen 
abgerechnet. 

5.2 Wir sind berechtigt, bei Vertragsabschluss eine ange-
messene Vorauszahlung zu verlangen. 

5.3 Bei der Berechnung der Reparatur/Wartung sind die 
Preise für verwendete Teile, Materialien und Sonderleis-
tungen sowie die Preise für die Arbeitsleistungen, die 
Fahrt- und Transportkosten jeweils gesondert auszuwei-
sen. Wird die Reparatur/Wartung aufgrund eines ver-
bindlichen Kostenvoranschlages ausgeführt, so genügt 
eine Bezugnahme auf den Kostenvoranschlag, wobei nur 
Abweichungen im Leistungsumfang besonders aufzufüh-
ren sind. 

5.4 Die Mehrwertsteuer wird in der jeweiligen gesetzlichen 
Höhe zusätzlich zu Lasten des Kunden berechnet. 

5.5 Eine etwaige Berichtigung der Rechnung seitens des Auf-
tragnehmers und eine Beanstandung seitens des Kunden 
müssen in Textform spätestens vier Wochen nach Zu-
gang der Rechnung erfolgen. 

5.6 Die Zahlung ist bei Abnahme und Aushändigung oder 
Übersendung der Rechnung ohne Skonto zu leisten. 

5.7 Ein Zurückbehaltungsrecht bzw. eine Aufrechnung des 
Kunden sind ausgeschlossen, es sei denn, dem Kunden 
stehen unbestrittene oder rechtskräftig festgestellte An-
sprüche zu. 
 

6. Mitwirkung und technische Hilfeleistung des Kunden bei 
Reparatur/Wartung außerhalb unseres Werkes 

6.1 Der Kunde hat das Reparatur-/Wartungspersonal bei der 
Durchführung der Reparatur/Wartung auf seine Kosten 
zu unterstützen. Bei Eintreffen des Reparatur-/War-
tungspersonals vor Ort müssen sich die Reparatur-/War-
tungsgegenstände in einem reparatur-/wartungsberei-
ten Zustand befinden. 

6.2 Der Kunde hat die zum Schutz von Personen und Sachen 
am Reparatur-/Wartungsplatz notwendigen speziellen 
Maßnahmen zu treffen. Er hat auch den Reparatur-/War-
tungsleiter über bestehende spezielle Sicherheitsvor-
schriften zu unterrichten, soweit diese für das Reparatur-
/Wartungspersonal von Bedeutung sind. Er benachrich-
tigt uns über Verstöße des Reparatur-/ Wartungsperso-
nals gegen solche Sicherheitsvorschriften. Bei schwer-
wiegenden Verstößen kann er dem Zuwiderhandelnden 
im Benehmen mit dem Reparatur-/Wartungsleiter den 
Zutritt zur Reparatur-/Wartungsstelle verweigern. 

6.3 Der Kunde ist auf seine Kosten zur technischen Hilfeleis-
tung verpflichtet, insbesondere zur: 
- Bereitstellung der notwendigen, geeigneten Hilfs-

kräfte in der für die Reparatur/Wartung erforderli-
chen Zahl und für die erforderliche Zeit; die Hilfs-
kräfte haben die Weisungen des Reparatur-/War-
tungsleiters zu befolgen. Wir übernehmen für die 
Hilfskräfte keine Haftung. Ist durch die Hilfskräfte 
ein Mangel oder Schaden aufgrund von Weisungen 
des Reparatur-/Wartungsleiters entstanden, so gel-
ten die Regelungen der Ziff. 10 und 11 entspre-
chend. 



3 
 

- Vornahme aller Bau-, Bettungs- und Gerüstarbeiten 
einschließlich Beschaffung der notwendigen Bau-
stoffe. 

- Bereitstellung der erforderlichen Vorrichtungen und 
schweren Werkzeuge sowie der erforderlichen Be-
darfsgegenstände und 
-stoffe. 

- Bereitstellung von Heizung, Beleuchtung, Betriebs-
kraft, Wasser, Strom einschließlich der erforderli-
chen Anschlüsse. 

- Bereitstellung notwendiger, trockener und ver-
schließbarer Räume für die Aufbewahrung des 
Werkzeugs des Reparatur-/Wartungspersonals. 

- Schutz der Reparatur-/Wartungsstelle und -materia-
lien vor schädlichen Einflüssen jeglicher Art, Reini-
gen der Reparatur-/Wartungsstelle. 

- Bereitstellung geeigneter, diebessicherer Aufent-
haltsräume und Arbeitsräume (mit Beheizung, Be-
leuchtung, Waschgelegenheit, sanitärer Einrich-
tung) und Erster Hilfe für das Reparatur-/Wartungs-
personal. 

- Bereitstellung der Materialien und Vornahme aller 
sonstigen Handlungen, die zur Einregulierung des 
Reparatur-/Wartungsgegenstandes und zur Durch-
führung einer vertraglich vorgesehenen Erprobung 
notwendig sind. 

6.4 Die technische Hilfeleistung des Kunden muss gewähr-
leisten, dass die Reparatur/Wartung unverzüglich nach 
Ankunft des Reparatur- /Wartungspersonals begonnen 
und ohne Verzögerung bis zur Abnahme durch den Kun-
den durchgeführt werden kann. Soweit von unserer Seite 
besondere Pläne oder Anleitungen erforderlich sind, 
stellt dieser sie dem Kunden rechtzeitig zur Verfügung. 

6.5 Kommt der Kunde seinen Pflichten nicht nach, so sind wir 
nach angemessener Fristsetzung berechtigt, jedoch 
nicht verpflichtet, die dem Kunden obliegenden Hand-
lungen an dessen Stelle und auf dessen Kosten vorzuneh-
men. Verzögert sich die Durchführung der Reparatur-
/Wartungsarbeiten durch vom Kunden zu vertretende 
Umstände, so hat der Kunde in angemessenen Umfang 
die Kosten für die etwaig vergebliche Anreise, die Warte-
zeit, und ggf. zusätzlich erforderliche Übernachtungskos-
ten des Servicepersonals zu tragen. Im Übrigen bleiben 
unsere gesetzlichen Rechte und Ansprüche unberührt. 
 

7. Transport und Versicherung bei Reparatur/Instandset-
zung in unserem Werk 

7.1 Wenn nichts anderes vereinbart ist, wird ein auf Verlan-
gen des Kunden durchgeführter An- und Abtransport des 
Reparatur-/Wartungsgegenstandes – einschließlich ei-
ner etwaigen Verpackung und Verladung – auf seine 
Rechnung durchgeführt, andernfalls wird der Reparatur-
/Wartungsgegenstand vom Kunden auf seine Kosten bei 
uns angeliefert und nach Durchführung der Repara-
tur/Wartung bei uns durch den Kunden wieder abgeholt. 

7.2 Der Kunde trägt die Transportgefahr. 
7.3 Auf Wunsch des Kunden wird auf seine Kosten der Hin- 

und ggf. der Rücktransport gegen die versicherbaren 
Transportgefahren, z. B. Diebstahl, Bruch, Feuer versi-
chert. 

7.4 Während der Reparatur-/Wartungszeit in unserem Werk 
besteht kein Versicherungsschutz für den Wartungs-/Re-
paraturgegenstand. Der Kunde hat für die Aufrechterhal-
tung des bestehenden Versicherungsschutzes für den 
Reparatur-/Wartungsgegenstand z. B. hinsichtlich Feuer, 
Leitungswasser, Sturm und Maschinenbruch zu sorgen. 
Nur auf ausdrücklichen Wunsch und auf Kosten des Kun-
den kann Versicherungsschutz für diese Gefahren be-
sorgt werden. 

7.5 Bei Verzug des Kunden mit der Übernahme nach Ab-
schluss der Arbeiten können wir für Lagerung in unserem 
Werk Lagergeld berechnen. Der Reparatur-/Wartungs-
gegenstand kann nach unserem billigem Ermessen auch 
anderweitig aufbewahrt werden. Kosten und Gefahr der 
Lagerung gehen zu Lasten des Kunden. 
 

8. Abnahme 
8.1 Der Kunde ist zur Abnahme der Reparatur-/Wartungsar-

beit verpflichtet, sobald ihm deren Beendigung ange-
zeigt worden ist und eine etwa vertraglich vorgesehene 
Erprobung des Reparatur-/Wartungsgegenstandes statt-
gefunden hat. Erweist sich die Reparatur/Wartung als 
nicht vertragsgemäß, so sind wir zur Beseitigung des 
Mangels verpflichtet. Dies gilt nicht, wenn der Mangel 
auf einem Umstand beruht, der dem Kunden zuzurech-
nen ist. Liegt ein nicht wesentlicher Mangel vor, so kann 
der Kunde die Abnahme nicht verweigern. 

8.2 Verzögert sich die Abnahme ohne unser Verschulden, so 
gilt die Abnahme nach Ablauf von zwei Betriebstagen 
nach Wiederanlaufen einer Druckluftanlage, ansonsten 
und in allen anderen Fällen spätestens nach Ablauf von 
zwei Wochen seit Anzeige der Beendigung der Repara-
tur/Wartung als erfolgt. 

8.3 Mit der Abnahme entfällt unsere Haftung für erkennbare 
Mängel, soweit sich der Kunde nicht die Geltendma-
chung eines bestimmten Mangels vorbehalten hat. 
 

9. Eigentumsvorbehalt, erweitertes Pfandrecht 
9.1 Wir behalten uns das Eigentum an allen verwendeten Zu-

behör- und Ersatzteilen und Austauschaggregaten bis 
zum Eingang aller Zahlungen aus dem Reparatur-/War-
tungsvertrag vor. Weitergehende Sicherungsvereinba-
rungen können getroffen werden. 

9.2 Uns steht wegen unserer Forderung aus dem Reparatur-
/Wartungsvertrag ein Pfandrecht an dem aufgrund des 
Vertrages in den Besitz des Kunden gelangten Reparatur- 
/Wartungsgegenstand des Kunden zu. Das Pfandrecht 
kann auch wegen Forderungen aus früher durchgeführ-
ten Arbeiten, Ersatzteillieferungen und sonstigen Leis-
tungen geltend gemacht werden, soweit sie mit dem Re-
paratur- /Wartungsgegenstand in Zusammenhang ste-
hen. Für sonstige Ansprüche aus der Geschäftsverbin-
dung gilt das Pfandrecht nur, soweit diese unbestritten 
oder rechtskräftig sind. 
 

10. Mängelansprüche 
10.1 Nach Abnahme der Reparatur/Wartung haften wir für 

Mängel der Reparatur/Wartung unter Ausschluss aller 
anderen Ansprüche des Kunden unbeschadet Ziff. 10. 5 
und Ziff. 11 in der Weise, dass wir die Mängel zu beseiti-
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gen haben. Der Kunde hat uns einen festgestellten Man-
gel unverzüglich in Textform anzuzeigen. Anderenfalls 
gilt der Mangel als genehmigt.  

10.2 Unsere Haftung besteht nicht, wenn der Mangel auf ei-
nem Umstand beruht, der dem Kunden zuzurechnen ist. 
Dies gilt insbesondere bezüglich der vom Kunden beige-
stellten Teile. 

10.3 Bei etwa seitens des Kunden oder Dritter unsachgemäß 
ohne unsere vorherige Zustimmung vorgenommenen 
Änderungen oder Instandsetzungsarbeiten besteht un-
sererseits keine Haftung für die daraus entstehenden 
Folgen.  

10.4 Nur in dringenden Fällen der Gefährdung der Betriebssi-
cherheit und zur Abwehr unverhältnismäßig großer 
Schäden, wobei wir sofort zu verständigen sind, oder 
wenn wir eine uns gesetzte angemessene Frist zur Män-
gelbeseitigung haben verstreichen lassen, hat der Kunde 
das Recht, den Mangel selbst oder durch Dritte beseiti-
gen zu lassen und von uns Ersatz der notwendigen Kos-
ten zu verlangen. 

10.5 Von den durch die Mängelbeseitigung entstehenden un-
mittelbaren Kosten tragen wir – soweit sich die Bean-
standung als berechtigt herausstellt – die Kosten des Er-
satzstückes einschließlich des Versandes. Wir tragen au-
ßerdem die Kosten des Aus- und Einbaus sowie die Kos-
ten der etwa erforderlichen Gestellung der notwendigen 
Monteure und Hilfskräfte einschließlich Fahrtkosten, so-
weit hierdurch keine unverhältnismäßige Belastung von 
uns eintritt. 

10.6 Lassen wir – unter Berücksichtigung der gesetzlichen 
Ausnahmefälle – eine uns gestellte angemessene Frist 
für die Mängelbeseitigung fruchtlos verstreichen, so hat 
der Kunde im Rahmen der gesetzlichen Vorschriften ein 
Minderungsrecht. Das Minderungsrecht des Kunden be-
steht auch in sonstigen Fällen des Fehlschlagens der 
Mängelbeseitigung. Nur wenn die Reparatur/Wartung 
trotz der Minderung für den Kunden nachweisbar ohne 
Interesse ist, kann der Kunde den Vertrag kündigen. 
 

11. Unsere Haftung, Haftungsausschluss 
11.1 Soweit in den Ziff. 10, 11.3 und 11.4 nichts anderes be-

stimmt wird, sind Ansprüche des Kunden wegen Sach- 
oder Rechtsmängeln - gleich aus welchem Rechtsgrund 
- ausgeschlossen. Wir haften insoweit nicht für Schäden, 
die nicht am Reparatur-/Wartungsgegenstand selbst 
entstanden sind. Insbesondere haften wir insoweit nicht 
für entgangenen Gewinn oder sonstige Vermögensschä-
den des Kunden. 

11.2 Soweit in den Ziff. 11.3 und 11.4 nichts anderes be-
stimmt wird, sind Ansprüche des Kunden wegen Verlet-
zung einer Pflicht aus dem Schuldverhältnis ausge-
schlossen. 

11.3 Vorstehende Haftungsfreizeichnungen (Ziff. 11.1 und 
11.2) gelten nicht, soweit wir zwingend gesetzlich haf-
ten, zum Beispiel  

- nach dem Produkthaftungsgesetz, 
- wegen der Verletzung des Lebens, des Körpers oder 

der Gesundheit, die auf einer fahrlässigen oder vor-
sätzlichen Pflichtverletzung von uns oder einem un-
serer gesetzlichen Vertreter oder von einem unserer 
Erfüllungsgehilfen beruht, 

- soweit die Schadensursache auf Vorsatz oder grober 
Fahrlässigkeit von uns oder einem unserer gesetzli-
chen Vertreter oder von einem unserer Erfüllungs-
gehilfen beruht, 

- wenn der Kunde Rechte wegen eines Mangels aus 
einer Garantie für die Beschaffenheit oder die be-
stimmte Dauer einer Beschaffenheit geltend macht, 

- wenn wir fahrlässig eine wesentliche Vertrags-
pflicht, deren Erfüllung die ordnungsgemäße Durch-
führung des Vertrages überhaupt erst ermöglicht 
und auf deren Einhaltung der Vertragspartner regel-
mäßig vertrauen darf (Kardinalpflicht), verletzen, 
oder 

- wenn Rückgriffsansprüche in der Verbrauchsgüter-
kauf-Lieferkette  betroffen sind. 

11.4 Soweit wir fahrlässig eine Kardinalpflicht verletzen, ist 
unsere Ersatzpflicht auf den vertragstypischen, vorher-
sehbaren Schaden begrenzt, soweit nicht Vorsatz oder 
grobe Fahrlässigkeit vorliegt oder wir wegen der Verlet-
zung des Lebens, des Körpers oder der Gesundheit haf-
ten. 

 
12. Verjährung 
12.1 Alle gegen uns gerichteten Ansprüche wegen eines Sach- 

oder Rechtsmangels verjähren 12 Monate nach dem ge-
setzlichen Gewährleistungsbeginn. Anderes gilt nur für 
Haftung aus dem Produkthaftungsgesetz.  

12.2 Die Verjährung von Ansprüchen wegen der Haftung für 
Schäden aus der Verletzung des Lebens, des Körpers 
oder der Gesundheit, die auf einer fahrlässigen oder vor-
sätzlichen Pflichtverletzung durch uns oder einen unse-
rer gesetzlichen Vertreter oder Erfüllungsgehilfen beru-
hen und für sonstige Schäden, die auf einer vorsätzlichen 
oder grob fahrlässigen Pflichtverletzung durch uns oder 
einen unserer gesetzlichen Vertreter oder Erfüllungsge-
hilfen beruht, richtet sich nach den gesetzlichen Vor-
schriften. 
 

13. Ersatzleistung des Kunden 
Werden bei Reparatur-/Wartungsarbeiten außerhalb unseres 
Werkes ohne unser Verschulden die von uns gestellten Vor-
richtungen oder Werkzeuge auf dem Reparatur-/Wartungs-
platz beschädigt oder geraten sie ohne sein Verschulden in 
Verlust, so ist der Kunde zum Ersatz dieser Schäden verpflich-
tet. Schäden, die auf normale Abnutzung zurückzuführen 
sind, bleiben außer Betracht. 
 
14. Höhere Gewalt (force majeure) 
Höhere Gewalt, Arbeitskämpfe, unverschuldete Betriebsstö-
rungen, Unruhen, Pandemien, behördliche Maßnahmen und 
sonstige unabwendbare Ereignisse befreien uns für die Dauer 
ihres Vorliegens von der Pflicht zur rechtzeitigen Leistung. 
Während solcher Ereignisse sowie innerhalb von zwei Wo-
chen nach deren Ende sind wir – unbeschadet unserer sons-
tigen Rechte – berechtigt, ganz oder teilweise vom Vertrag 
zurückzutreten, soweit diese Ereignisse nicht von unerhebli-
cher Dauer sind und sich unser Bedarf wegen der deshalb er-
forderlichen anderweitigen Beschaffung erheblich verringert. 
 
15. Anwendbares Recht und Gerichtsstand 
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15.1 Es gilt ausschließlich das Recht der Bundesrepublik 
Deutschland unter Ausschluss des UN-Kaufrechts. 

15.2 Gerichtsstand für alle Streitigkeiten ist für beide Ver-
tragsparteien unser Sitz. Wir sind jedoch nach unserer 
Wahl berechtigt, am Sitz des Kunden zu klagen. 

 
 


